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Mensaneubau geht weiter voran - 
Zeitkapseln für die Ewigkeit einbetoniert
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Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Telefonzentrale 039603 2530
Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Büro des Bürgermeisters
Bürgermeister Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de
Büro des Bürgermeisters / Personal Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de

Hauptamt
stellv. Leiter Hauptamt / Wahlangelegenheiten Christian Walter 039603 25311 c.walter@stargarder-land.de
Versicherungsangelegenheiten / 
Stargarder Zeitung

Stefanie Gronow 039603 25312 s.gronow@stargarder-land.de

Standesamt / Vereinswesen Anja Dielenberg 039603 25313 a.dielenberg@stargarder-land.de
Wohngeld / Standesamt Jennifer Klink 039603 25314 j.klink@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt / Fundbüro Margrit Vollendorf 039603 25315 m.vollendorf@stargarder-land.de
Schulen / Kita / Hort / Einwohnermeldeamt Carmen Jungerberg 039603 25316 c.jungerberg@stargarder-land.de
Bürgerservice / Zentrale Verwaltung / 
Sitzungsdienst

Dörte Stiegler 039603 25317 d.stiegler@stargarder-land.de

Fördermittel / Vergaben / Friedhofsverwaltung Monique Diekow 039603 25318 m.diekow@stargarder-land.de
Fördermittel / Vergaben / Sportstätten / 
Gemeindehäuser

Janine Müller 039603 25319 j.mueller@stargarder-land.de

Finanzen
Leiterin Finanzen Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenleitung Martina Matner 039603 25322 m.matner@stargarder-land.de
Liegenschaften / Wohnungsverwaltung Mandy Arnarson 039603 25323 m.arnarson@stargarder-land.de
Steuerangelegenheiten / Gewerbe Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung Margitta Jacobs 039603 25325 m.jacobs@stargarder-land.de
Allg. Finanzverwaltung / 
Gebührenangelegenheiten

Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de

Kassenverwaltung Ute Retter 039603 25327 u.retter@stargarder-land.de
Vollstreckung 039603 25328

Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leiter Bau- und Ordnungsamt Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Straßen / Gehwege / Beleuchtung Thomas Schröder 039603 25332 t.schroeder@stargarder-land.de
Stadtsanierung / Abwasserangelegenheiten Andy Marquardt 039603 25333 a.marquardt@stargarder-land.de
Bauordnung / Baurecht Martina Dörbandt 039603 25334 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnung- und Sicherheit / Bauhof / 
Annahmehof

Christoph Ruchay 039603 25335 c.ruchay@stargarder-land.de

Straßenreinigung / Natur- u. Umwelt / 
Brandschutz

Karlo Weber 039603 25336 k.weber@stargarder-land.de

Bürgerservice BOA Anne Miksch 039603 25337 a.miksch@stargarder-land.de

Bereich Kultur und Tourismus
Burgbetrieb / Veranstaltungskoordination Torsten Schroeder 039603 25351 to.schroeder@stargarder-land.de
Marketing / Museum Julia Schulz-Kaczmarek 039603 25352 j.schulz-kaczmarek@stargarder-land.de
Zentrale Verwaltung Burganlage / Veran-
staltungen

Eileen Voß 039603 25353 e.voss@stargarder-land.de

Besucherinformation / -empfang 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus Stefan Richert 039603 25358 s.richert@stargarder-land.de

Weitere städtische Einrichtungen
Schulsachbearbeiterin Grundschule Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de
Schulsachbearbeiterin Regionale Schule Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de

Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Wilfried Stegemann 0177 8224513 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de

Öffnungszeiten Amt:
Di. 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 18:00 Uhr
Do. 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 16:00 Uhr
Fr. 8:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
Mo. & Mi. 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 16:00 Uhr
Di. & Do. 13:00 - 17:30 Uhr
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Liebe Leserinnen und Leser,
„Bunt sind schon die Wälder, gelb die Stoppelfelder …“ – Wer kennt es 
nicht, das wohl berühmteste Herbstlied, was viele von uns als Kinder 
schon gesungen haben. Auch ich. Ich fand den Text immer leicht zu 
merken, weil er so schön bildlich ist. Wallende Nebel, rote Blätter, 
purpurfarbene Trauben und – für mich immer besonders einprägsam, 
aber mit der Realität schwer in Einklang zu bringen – am Geländer 
reifende Pfirsiche, die mit roten und weißen Streifen bemalt sind. 
Was denn für Streifen? Wie bei einem Zebra? Und warum sollte man 
Pfirsiche rot und weiß anmalen? Unsere Pfirsiche wuchsen auch am 
Baum und nicht am Geländer, womit in meiner Vorstellung natürlich 
nur das Treppengeländer gemeint sein konnte. Nach der zweiten 
Strophe hört meine Textfestigkeit allerdings auch schon auf. Wie 
ist es bei Ihnen? Wussten Sie, dass dieses Lied aus sehr viel mehr 
Strophen besteht. Fünf um genau zu sein und ein Blick ins allwissende 
Internet verrät, dass die Originalfassung sogar aus sieben Strophen 
bestand. Gedichtet wurde es 1793 von Johann Gaudenz von Salis-
Seewis. Die Melodie komponierte Johann Friedrich Reichardt 1799. 
Der Text ist also auch schon 230 Jahre alt und damit noch älter als 
Grimms Märchen. Länger als 230 Jahre steht hoffentlich die Mensa 
auf dem Schulkomplex in Burg Stargard. Sollten unsere Nachfahren 
doch mal auf die Idee kommen, etwas Neues bauen zu wollen, lohnt 
sich ein Blick in die Bodenplatte. Hier liegen gleich zwei Kapseln mit 
Zeitzeugnissen aus dem Jahr 2023. Der Artikel in dieser Ausgabe der 
Stargarder Zeitung verrät mehr Details. Detailiert ist auch die neue Te-
lefonliste des Rathauses abgedruckt. Es haben sich einige Nummern 
und Durchwahlen geändert – also Achtung und aufgepasst! Bei der 
Feuerwehr und in der Grundschule ging es sportlich zu, im Hager-Haus 
wurde neu möbliert und in den Verkaufsregalen von Burg und Biblio-
thek steht neben dem frisch eingetroffenen Biblikör in verschiedenen 
Geschmacksrichtungen nun auch endlich wieder der Stargarder Saft 
von den Streuobstwiesen der Höhenburg. Natürlich gratulieren wir 
auch wieder unseren Geburtstagskindern und prämieren letztmalig 
unser Foto des Monats. Mit der Produktion des Kalenders 2024 kön-
nen wir nicht bis zur letzten Ausgabe des Jahres warten, schließlich 
wollen wir schon bald mit dem Verkauf starten. Also bloß noch keinen 
Kalender kaufen und diese Zeitung nicht eher weglegen, bevor Sie 
nicht auf dem letzten bunten Blatt angekommen sind!

Wir wünschen Ihnen viel Spaß  
beim Lesen Ihrer Stargarder Zeitung!
Stefanie Gronow
Redaktion

Wieder zu haben! Von Hand sortiert wurden die Äpfel für den 
diesjährigen Stargarder Obstwiesenapfelsaft.

Auf der Baustelle des Mensaneubaus fand Anfang Oktober 
das Einbetonieren der Zeitkapseln statt.

Mitarbeiter im Amt sind ab sofort unter neuen Telefonnum-
mern zu erreichen.

Beim diesjährigen Feuerwehrmarsch in Golchen mussten 
an vielen Stationen Aufgaben gelöst werden.

Wie man sich gegen Einbruch und Diebstahl schützen 
kann, zeigte eine Info-Aktion der Polizeilichen Beratungs-
stelle.

 Willkommen
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Ausbau Loitzer Straße zwischen Teschendorf 
und Loitz beginnt am 06.11.
Gemeinsam mit dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte und 
den Neubrandenburger Stadtwerken wird die Loitzer Straße in der 
Ortslage Teschendorf und zwischen den Ortslagen Teschendorf und 
Loitz grundhaft ausgebaut. Die Baumaßnahme wird in 3 Bauabschnitte 
geteilt. Der erste Bauabschnitt beginnt am Ortseingang Loitz und endet 
hinter der Einfahrt Teschendorf Siedlung (einschließlich Kreuzungsbe-
reich). Der zweite Bauabschnitt beginnt hinter der Kreuzung der Ein-
fahrt Teschendorf Siedlung und endet am Ortseingang Teschendorf. 
Der dritte Bauabschnitt befindet sich in der Ortslage Teschendorf. 
Die jeweiligen Bauabschnitte werden unter Vollsperrung gebaut, so 
dass Sie als Anwohner mit Einschränkungen rechnen müssen. Die 
Ortslage Loitz ist über Ballin zu erreichen.
Jedwede Rettungskräfte (Rettungsdienst, Polizei, Feuerwehr) wurden 
über den Umstand während der Baumaßnahme informiert und sind 
bei Einsätzen darauf eingestellt. Der Busverkehr (MVVG) ist ebenfalls 
informiert. Der Schüler- und Linienverkehr ist gesichert.
Bei Fragen können Sie sich gerne an

Die Stadt Burg Stargard
Herrn Marquardt – Sachbearbeiter Bau- und Ord-
nungsamt
039603 253 33
a.marquardt@stargarder-land.de

wenden.

Der Bürgermeister

11.10.2023

1: 5000

Loitz (134078)
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Datum:

Maßstab: ca.
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Loitz

1. Bauabschnitt

Mitarbeiter mit neuen Telefonnummern im 
Amt
Ab Dienstag, den 24. Oktober erreichen Sie den einen oder die 
andere Mitarbeiterin im Rathaus nicht mehr unter der gewohnten 
Telefonnummer bzw. Durchwahl. Hintergrund sind personelle 
Veränderungen in der Struktur der einzelnen Ämter. Zudem ist 
nun bereits an der Durchwahl zu erkennen, zu welchem Amt der 
Mitarbeiter/die Mitarbeiterin gehört. Sollten Sie noch mit alten 
Listen oder Telefonnummern arbeiten, entsorgen Sie diese bitte. 
Nutzen Sie ab sofort die aktuelle Liste aus dieser Ausgabe der 
Stargarder Zeitung, um den richtigen Ansprechpartner im Rathaus 
für Ihr Anliegen zu finden. Sollte doch noch ein Anruf nicht da 
ankommen, wo er sollte, helfen Ihnen die Mitarbeiter am anderen 
Ende der Leitung selbstverständlich gern weiter.

Burg Stargard offiziell zum „Tourismusort“ 
ernannt
Wirtschafts- und Kulturminister Reinhard Meyer überreichte 
Anfang Oktober in einer offiziellen Veranstaltung die Anerken-
nungsurkunde als „Tourismusort“ an die Stadt Burg Stargard. Im 
Juli hatte die Stadt die Bewerbungsunterlagen beim Ministerium 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-
Vorpommern eingereicht. „Ich freue mich, dass unsere Bewer-
bung Anklang gefunden hat und weiß, dass diese Anerkennung 
keine Auszeichnung ist, auf der man sich ausruhen kann,“ so 
Bürgermeister Tilo Lorenz. „Sie kann einen positiven Werbeeffekt 
haben, gleichzeitig aber auch Erwartungen wecken.“ Zusammen 
mit Burg Stargard sind an diesem Tag auch die Bergringstadt 
Teterow und Grabowhöfe zu „Tourismusorten“ ernannt worden. 
Inzwischen gibt es 38 anerkannte Tourismusorte und -regionen in 
M-V. Diese haben beispielsweise die Möglichkeit, eine Kurabgabe 
zu erheben. „Das ist für uns ganz klar kein Thema. Deshalb haben 
wir uns nicht beworben,“ sagt Bürgermeister Lorenz. „Vielmehr 
ist die Anerkennung wie ein Prädikat, dass es bei uns touristisch 
etwas zu erleben und entdecken gibt. Wir arbeiten stetig an der 
touristischen Entwicklung unserer Stadt und die Anerkennung ist 
ein weiterer Meilenstein.“

� Foto: Danny Gohlke

Volkstrauertag 2023
Die Gedanken an die Opfer von Krieg, Gewalt, Terror und 
Vertreibung sind in diesen Tagen aktueller denn je. Wir 
laden Sie herzlich zu einer gemeinsamen Gedenkfeier 
mit anschließender Kranzniederlegung am Sonntag, den 
19. November 2023, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Burg Stargard ein. Die Gedenkstunde wird musikalisch 
vom Posaunenchor begleitet.
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Burg Stargard
Frau Inge Wasmund am 31.10. zum 70.
Herr Klaus Wodrich am 01.11. zum 70.
Frau Gesine Behnke am 04.11. zum 70.
Frau Gerda Boldt am 07.11. zum 85.
Herr Günther Ziemendorf am 07.11. zum 85.
Frau Ingrid Simson am 13.11. zum 85.
Herr Peter Harbarg am 13.11. zum 70.
Frau Erika Joseph am 14.11. zum 85.
Frau Ute Weihmann am 19.11. zum 70.
Herr Jürgen Schliewert am 20.11. zum 70.
Frau Ilse Jäger am 21.11. zum 75.
Frau Helga Schmidt am 22.11. zum 80.
Frau Erika Baukus am 23.11. zum 95.
Frau Brigitte Höckendorf am 23.11. zum 75.
Herr Wolfgang Müller am 24.11. zum 70.

Cölpin
Herr Rudolf Krüger am 08.11. zum 90.
Herr Hubert Nolle am 11.11. zum 80.

Groß Nemerow
Herr Hans-Joachim Ladwig am 18.11. zum 80.
Herr Wolfgang Rosenmüller am 23.11. zum 85.

Holldorf
Herr Herbert Utikal am 14.11. zum 70.

Lindetal
Herr Kurt Mau am 28.10. zum 90.
Herr Bernd Meier am 31.10. zum 70.
Frau Petra Wulff am 04.11. zum 70.
Herr Rudi Kowalski am 09.11. zum 85.
Herr Werner Handt am 10.11. zum 75.
Frau Gisela Nürnberg am 11.11. zum 70.
Herr Martin Wolff am 23.11. zum 85.

Pragsdorf
Frau Sylvia Schneider am 14.11. zum 80.
Frau Hannelore Johannes am 22.11. zum 70.

Altweibersommermarkt läutet das Ende der 
warmen Jahreszeit ein
Woran merken wir, dass die warme Jahreszeit nun bald endgültig 
vorbei ist? Zum einen werden die Tage kürzer und die Tempera-
turen kühler, zum anderen fand auf der Höhenburg Stargard der 
beliebte, traditionelle Altweibersommermarkt statt. Wenn sich das 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5 
„Agri-PVA Plath II – An der Rinderkoppel“
hier: Aufstellungsbeschluss

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lindetal hat gemäß §2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der öffentlichen Sitzung am 20.06.2023 für 
den im anliegenden Übersichtsplan (Planzeichnung) gekennzeich-
neten Geltungsbereich die Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 5 „Agri-PVA Plath II – An der Rinderkoppel“ 
der Gemeinde Lindetal beschlossen.

Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Plath, Flur 1 das 
Flurstücke 81 sowie eine Teilfläche aus dem Flurstück 86 mit einer 
Gesamtfläche von ca. 35,5 ha. (siehe Anlage 1)

Der vorhabenbezogene B-Plan dient der Errichtung einer Agri-Pho-
tovoltaik- Freiflächenanlage (Agri-PVA).

Der Beschluss vom 20.06.2023 wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
in der zurzeit gültigen Fassung bekannt gemacht.

Lindetal, den 20.06.2023

gez. Kroh
Bürgermeisterin
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len. Den Apfelsaft, aber auch ausgewählte, regionale Produkte 
aus dem Laden und Souvenirs von Burg Stargard, können Sie 
anschließend in der Stadtbibliothek im Marie-Hager-Haus zu 
den entsprechenden Öffnungszeiten erwerben. Und wenn Sie 
schon auf der Suche nach Weihnachtsgeschenken sind, stellen 
wir Ihnen auch gern kleine Präsente zusammen - sprechen 
Sie uns an!

Julia Schulz-Kaczmarek
Kultur und Tourismus

Herbstwetter noch einmal von seiner schönsten Seite zeigt, 
mit viel Sonne und milden Temperaturen sprechen wir vom so 
genannten Altweibersommer und in diesen Genuss kamen 
die Besucher am 24. September auf der Burganlage. Ab 10 
Uhr präsentierten verschiedene Händler ihre regionalen Pro-
dukte wie Wilderzeugnisse, Marmeladen, Honig, Süßwaren, 
Pflanzen, Liköre und vieles mehr. Auch Handwerkskunst aus 
Holz, Keramik und Textilien wurde gezeigt und zum Kauf an-
geboten. Für Kinder gab es einen Bastelstand zum kreativen 
Ausprobieren. Kaffee, selbstgemachter Kuchen, gebratene 
Wurst und andere Leckereien sorgten für das leibliche Wohl. 
Wer Interesse hatte, konnte sein Kernobst mitbringen und von 
erfahrenen Pomologen bestimmen lassen.

Natürlich präsentierte sich auch der Winzerverein aus Burg 
Stargard mit einem Stand, wo man den weißen und roten 
Mecklenburger Landwein aus dem Weinbaugebiet Stargar-
der Land probieren konnte. In diesem Jahr wurde auch wieder 
eine Weinkönigin gekürt, die repräsentative Aufgaben über-
nimmt. Bei musikalischer Untermalung am Klavier durch Florian 
Spindler verbrachten zahlreiche Besucher mit Familie und 
Freunden einen schönen Tag und ließen den Sommer auf der 
Burg ausklingen.

Wer sich bei dieser Veranstaltung nun dennoch gefragt hat, 
was die Bezeichnung dieses herbstlichen Wetterphänomens 
mit älteren Damen zu tun hat, dem sei gesagt, dass der Begriff 
„weiben“ im Altdeutschen das Knüpfen von Spinnweben meint. 
Typisch für diese Jahreszeit sind die Spinnfäden in den Mor-
genstunden, die im Sonnenlicht die Natur mit ihrem silbrigen 
Glanz verschönert. Viele Mythen ranken sich um diese Fäden 
und ihre Bedeutung.

Kultur und Tourismus
Julia Schulz-Kaczmarek

Apfelsaft von der Burg wieder erhältlich
Auch in diesem Jahr hat das Team von der Burg wieder fleißig 
Äpfel auf der Streuobstwiese am Burgberg geerntet und zur 
Mosterei gebracht, um daraus leckeren Apfelsaft machen zu 
lassen. Das Ergebnis: fruchtig-herb und nicht zu süß, eben 
ein richtig nordischer Burg-Apfelsaft von der Stargarder Streu-
obstwiese! Diesen können Sie im Besucherempfang auf der 
Höhenburg erwerben. Wer es bis Ende Oktober nicht schaffen 
sollte - denn dann endet die Besuchersaison auf Deutschlands 
nördlichster Höhenburg - braucht jedoch nicht in Eile zu verfal-
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wieren se mit ehr Kledaschen ünnen, dor bröök dat Ies ünner ehr 
Fööt! Se rutschten beid mit eenen luuten Schrie in de Deep! As se 
wedder kloor in se ehr Brägen wieren stuunten se nich schlicht: 
Een groten See mit Iestappen an de Decke, Riesenlibellen fladder-
ten ümher, Sillberfischchen kröpen mang groten Poggenstöhlen 
ümher! Fix makten se ehr Emmers un Kanister mit Water vull, 
as de Buurdarzt von een riesigen Oktopus in denn` See trökt 
wür. Dor schütt Spock mit sienen Faser nau twüschen de Ogen 
von denn` Kraken. Dat Diert schrumpte nu up de Grött von een 
lütten Muus tosamen un dükte in denn` See af. Mc Coy atmete 
erleichtert up - bannig fix wür allens wedder an Buurd beamt, dat 
Waterproblem wir nu löst!
De Kaptein, nu wedder nüchtern, runzelte nur de Stirn, oewer 
Spocks Eigenmächtigkeit, wier oewer letzennlich mit de erfolgrie-
ken Watersöök tofräden. Fix säd Kirk to Scotty: „Geschwindigkeit 
Warp 2 zum Sternensystem „Zeta Reticuli“. Unsere Freunde dort 
erwarten uns schon!“

Uwe Schmidt, Niegenbramborg

Illustration: Uwe Gloede, Maler und Zeichner, Insel Poel

Mr. Spock un sien Buurdarzt up Iesmaand 
Tethys
Leew Läsers,

stellt Juuch man vör dat gew ̀ n groten Knall un Ji würden in denn` 
dreeuntwindigsten Johrhunnert upwaken, wat wier dat woll för 
een dolles Beläwnis! Ierst mal harren wi dunn een anner Berliner 
Regierung un de Minschen sünd dunn ̀ n bäten wieser worden un 
dat gew ok keenen Krieg mihr up uns blaagen Ierd!
An`n 22. Märzmaand 2283 kem dat Ruumschipp „Enterprise“ in 
unsen Sünnensystem an. Kiek an, twee olle Bekannte, Kaptein 
Kirk un de Vulcanier Mr. Spock, as Commander, harren dor dat 
Seggen up ehr stolten Schipp! Beid` stünnen bannigen ünner 
Druck, dat Water up ehr schmucken Enterprise wier fast all. Nattes 
von de Ierd künnen se nich halen, dorüm schlögen sick de letzten 
Minschen un Diere! Deswägen söchten se sick denn` Jupiterma-
and „Tethys“ ut, üm von dor dat Water to halen. Tethys, wat för 
een schönes Wuurt: Diss Maand würd von Herrn Cassini, een 
franzöösch Astronom, mit italienischen Wörteln, all 1684 entdeckt. 
Sienen Namen kreeg` diss Iesmaand nah denn` Titanen Tethys von 
de Griechisch Mythologie! Tethys sülwst wier de Mudder von dat 
Hauptfleet in`n Universum! So hett man ok denn` ierdgeschichtli-
chen äquatorialen Ozean Tethys nöömt! So nu is`t noog mit Physik 
un de Spöökenkiekerie - wat is nu 2283 passeert?
De Sünn hett Tethys un de annern Häwenskörper orrig inbött`t. 
Dat güng all 2055 los un höl` bet in de Tokunft an! All Planeten 
un ehr Manden wieren nu teihn bet twölw Graad heeter! Up`n Ies-
maand Tethys stünn nu ok bannig väl Water, wat uns` plietschen 
Buurdmannschaft ok all mitkrägen hett!
Kaptein Kirk fierte graad sienen föftigsten Gebuurtsdag - he wier 
all besapen un schlöp` in sien Cabin! Dat wier de Chance för uns 
spitzuhrigen Vulcanier - Spock gew Lieutenant Uhura nu denn ,̀ 
Befehl, Buurdarzt, Mc Coy, ̀ n poor Wateremmers, groot Kanister 
un em sülwst up denn´ Maand Tethys to beamen! Rumps, kuum 



Stargarder Zeitung	 – 8 –	 Nr. 10/2023

Eine alte Stargarder Sage: Die Weberglocke
Bevor die Maschine die Welt eroberte, war unser Ort reich an 
Handwerk der Weber und Tuchmacher. Und von altersher läutete 
in der dunklen Jahreshälfte vom 1. Oktober bis zum 1. April des 
Jahres um 9 Uhr abends immer die „Weberglocke“. Ein Weber aus 
Stargard zog um Weihnachten herum mit seinem Linnenbolzen 
(ein handgewebter Ballen Leinwand) in der Kiepe auf die Dörfer, 
um seine mühselige Arbeit dort abzusetzen. Mochte er nun seinen 
Zirkel zu weit bemessen, sich bei der Kundschaft oder bei einem 
wärmenden Schnäpschen im Dorfkruge zulange aufgehalten ha-
ben, als er zum Heimweg rüstete, dunkelte es schon. Das letzte 
Hundebellen hinter ihm verscholl und die alten Weiden der Land-
straße sahen ihm spukhaft entgegen. Der schneedurchweichte 
Schlamm des schlimmen Weges zog ihm fast die Stiefel von den 
Füßen. Er bog einen Richtsteig (eine Abkürzung) ab. Aber o weh, 
nun fing es an, in dichten und dicken Flocken zu schneien. Und 
dann nach einer Weile hatte er den Steig nicht mehr, und nun 
stolperte der Ärmste stundenlang in der Irre herum, wußte nicht 
mehr aus noch ein, geriet in einen tiefen Sumpf und rettete sich 
mit letzter Kraft auf einen Erlenstumpf. Hier erwartete er, von 
Schneeflocken zugedeckt und todesmatt, sein Ende. Da ertönten 
Glockentöne! Er raffte sich noch einmal auf, ging den Klängen 
nach – und fand den Heimweg. In Dankbarkeit stiftete er einen 
Betrag, aus dessen Erträgen in der dunklen Zeit das Läuten der 
Glocke bezahlt werden sollte. Und so nannte man sie noch vor 
wenigen Jahrzehnten „Weberglocke“.

Polizei Neubrandenburg informierte zum 
Thema: ,,Sicher im Alter‘‘
Um im Alter bestens gegen betrügerische Machenschaften ge-
wappnet zu sein, informierte die Polizeiinspektion Neubranden-
burg in der Stadtbibliothek Burg Stargard interessierte Bürgerinnen 
und Bürger. Polizeihauptkommissar Torsten Dowe erläuterte dabei 
strafrechtlich relevante Statistiken der letzten zehn Jahre und gab 
wertvolle Tipps, um selbst optimal vor Einbruch, Diebstahl und 

Stefan Richert mit neuem Arbeitsplatz
Jetzt hat er es endlich wieder schön! Viele Besucher der Bibliothek 
haben sich in der letzten Zeit über die veränderte Empfangssituation 
gewundert. Kein lächelnder Stefan Richert mehr, der ein mit einem 
fröhlichen „Hallo“ im großen Empfangsraum begrüßt. Stattdessen 
Tisch und Stühle und ein Bibliotheksleiter im Lagerraum zwischen 
Putzeimer und Computerplatz. Durch den Einzug des Marie-Hager-
Kunstvereins in das Hager-Haus mussten ein paar räumliche Verände-
rungen vorgenommen werden. Jetzt befindet sich in der ehemaligen 
Küche Marie Hagers wieder ihr altes Küchenbuffet. Der Raum dient 
nun gleichermaßen als Arbeits- und Museumsraum. Der vorrüber-
gehende Arbeitsplatz von Bibliotheksleiter Stefan Richert wurde von 
einigen von Ihnen zu Recht als „sehr provisorisch“, „unschön“ oder 
gar als „Abstellkammer“ bezeichnet. Stefan Richert sagte daraufhin 
immer: „Ich bekomme bald ein neues, schönes Büro“. Anfang Oktober 
war es endlich soweit. Die Wände wurden neu geweißt, Licht wurde 
installiert, neue Büromöbel aufgebaut, Bilder ausgesucht. Mit ein 
bisschen herbstlicher Dekoration und alltäglicher Arbeitsatmosphäre 
wirkt der Büroplatz nun aufgeräumt, freundlich und hell. „Jetzt fühle ich 
mich wieder wohl“, sagt Stefan Richert. Überzeugen Sie sich selbst 
und kommen Sie zu den gewohnten Öffnungszeiten vorbei, um neuen 
Lesestoff auszuleihen, Ihre Bücher zu verlängern oder einfach einen 
Kaffee zu trinken und die Tageszeitung zu lesen.

,,Ossi-Lesung‘‘ lässt in alten Erinnerungen 
schwelgen
Um das Publikum perfekt auf die bevorstehende Veranstaltung ein-
zustimmen, startete die,,Ultimative Ossi-Lesung‘‘ mit einem Quiz 
quer durch die unterschiedlichsten Themengebiete der ehemali-
gen DDR. Das dadurch zum Mitmachen animierte Publikum konnte 
dabei so gut wie jede Frage beantworten und bewies sich somit 
als echte Expertenrunde. Bestens aufgelegt, sorgten Gerlinde 
und Peter Brauer-Lübs für ausgezeichnete Unterhaltung und viele 
Lacher. Im Wechsel wurden Textauszüge bekannter DDR-Autoren 
wie Renate Holland-Moritz und Dominik Bartel vorgetragen und 
humorvoll untermalt. Auch die anschließende Gesprächsrunde 
und das Teilen persönlicher Erinnerungen sorgte für eine Reise 
zurück in die Vergangenheit und ließ einen unterhaltsamen Abend 
in angeregten Plaudereien über ‘damals‘ ausklingen.

Stefan Richert
Stadtbibliothek Burg Stargard
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Das ehemalige Hospital „Zum Heiligen 
Geist“ in Burg Stargard

Die Geschichte des ältesten Hauses der Stadt von 
der Grundsteinlegung im Hochmittelalter bis zur 
Gegenwart - Folge 12

Die Wohnbedingungen im Hospital waren für die Zeit gegen 
Ende des 19. Jahrhunderts menschenunwürdig geworden. 
Das zeigt sich besonders deutlich, wenn man die Lebens-
bedingungen der Industriellenfamilien betrachtet, die in den 
zur gleichen Zeit erbauten Villen am Stadtrand wohnten. Die 
drei noch bewohnten Stuben erhielten Kachelöfen und einen 
Dielenfußboden. Zuvor hatten alle Räume nur Ziegelfußbö-
den. Die Gründe für diese Maßnahmen zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Armen und Alten im Hospital, liegen 
ganz sicher bei der sich im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts 
entwickelten „Armenfürsorge“. Im Jahr 1902 konnte man in 
einem Nachschlagewerk noch lesen: „ … Gegenwärtig ist 
daher keine bedeutende Stadt der civilisierten Welt mehr 
ohne Hospital. Man scheidet in unserer Zeit die Hospitäler 
nach ihrem Zweck streng in Versorgungsanstalten, in denen 
nur Verlassene, Schwache, Gebrechliche oder Unheilbare 
Aufnahme finden, und in eigentliche Heilanstalten, welche 
nur solche Kranke aufnehmen, deren Zustand eine ärztliche 
Behandlung zuläßt.“ Die letzte öffentliche Information über 
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Hospitals stammt aus 
dem Jahre 1908: „…Das Hospital besitzt auf dem Hufenfelde 
7 größere Grundstücke mit Zubehör und auf der sonstigen 
Stargarder Feldmark 28 meist kleinere Äcker und Wiesen-
stücke. Das Kap.- Vermögen ca. 54000 M.“ Als Verwalter 
desselben wird der Pastor genannt. In Folge der Revolution 
und der Entmachtung der Herzöge, ging das Hospital um 1920 
vollends in kirchliche Verwaltung über. Der Grundbesitz wurde 
zum Kirchengut Sabel gelegt und das Kapitalvermögen ging 
im Vermögen der Kirche auf. 

Enkeltrick geschützt zu sein. Wie wichtig es ist, sich selbst und 
sein Zuhause professionell abzusichern, veranschaulichte Dowe 
als er innerhalb weniger Sekunden ein Muster-Fenster mit einem 
handelsüblichen Schraubendreher aushebelte. Im November star-
tet in der Stadtbibliothek ein kostenloser Kurs zum Umgang mit 
Smartphone und I-Pad. Da die Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt 
ist, wird um Anmeldung gebeten.

Stefan Richert
Stadtbibliothek Burg Stargard

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

   Gefördert durch: 
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Das    Projekt - Begegnung vor Ort im Rahmen des     erer Menschen- gegen Einsamkeit und 
sozialer Isolation durch     das Bundesministerium für Familien,  Senioren, Frauen und Jugend und die Europäische Union über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert. 

 

 

 

 

       

 Da die Teilnehmeranzahl auf 10 Personen begrenzt ist, bitten wir um 
Voranmeldung in der Stadtbibliothek unter Tel.:039603-25358 
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Fünf alte Frauen bewohnten das 
Hospital zu dieser Zeit. Der gro-
ße Raum, die Gemeinschaftsstu-
be wurde von drei Frauen, zwei 
weitere Räume von jeweils einer 
Frau bewohnt. Das Heizmaterial, 
hauptsächlich Holz, lieferte das Kir-
chengut Sabel. Es lagerte in zwei 
Kammern. Die übrigen zwei kleinen 
Räume dienten als Abstellkam-
mern. Außer dem Brennmaterial 
waren auch Miete und Licht kosten-
los. Um die Verpflegung mussten 
sich die Hospitalinsassen selbst 
bemühen, wenn man von der noch 
lange bestehenden Brotspende, 
die im Sammelalmosen von 1364 

ihren Ursprung hatte, absieht. Es bestand also annähernd 500 Jahre! 
In den meisten Fällen waren noch Verwandte der Insassen in der 
Stadt, die sich um das Mittagessen kümmerten. Auch spendeten 
wohlhabende Stargarder zuweilen Speisen und Getränke. An diesem 

Zustand änderte sich in den folgenden 25 Jahren nichts. Nach der 
der Eingemeindung der Burg in das Stadtgebiet, in Folge der Revo-
lution von 1918, wurde der Name der Stadt Stargard mit dem Zusatz 
„Burg“ versehen. Die Stadt heißt seit dem 16. März 1929 offiziell „Burg 
Stargard“. Es dauerte allerdings noch 2 Jahre bis auch die letzte 
Behörde die Stempel und Siegel erneuert hatte. Nach der Befreiung 
vom Hitlerfaschismus am 09.04.1945 änderte sich für das Hospital 
erstmal nichts Grundsätzliches. Lediglich die Zahl der Insassen wurde 
auf drei beschränkt. Nun wurden die drei beheizbaren Räume von nur 
noch je einer alten Frau bewohnt. Diese Situation bestand bis Mitte 
der 1960er Jahre unverändert. Erst 1968 kam die letzte Insassin ins 
christliche Altersheim neben der Stadtkirche. Mit diesem Auszug en-
dete die 392jährige Funktion des Hospitals (der ehemaligen Kapelle) 
als Quartier für arme, alte und kranke Menschen. Der Plan der Kirche, 
das ehemalige Hospital zu einem Schulungsheim umzubauen, schei-
terte an der Ablehnung des Instituts für Denkmalpflege Schwerin. Die 
Forderungen der Denkmalpflege hatten zur Folge, dass die Kirche 
das Interesse an der Nutzung des Gebäudes verlor.

Frank Saß
Fortsetzung folgt ...

Ein Gemälde von Zenker zeigt 
die Küche im Flur des Hospitals 
um 1920

10 Jahre Selbstverwaltung des Amtes Stargard 1920-1930, Teil 11

Die Polizeiverwaltung – Fortsetzung

Die meisten der polnischen Saisonkräfte 
leisteten für wenig Lohn und Verpflegung 
gute Arbeit in der Landwirtschaft. Von den 
zwischen 1928 und 1930 im Amtsbezirk 
zugelassenen 1418 Saisonkräften gerieten 
Einzelne in diesen schwierigen Zeiten auf 
die schiefe Bahn. Außerdem beklagte das 
Amt einen erheblichen Beschäftigungsauf-
wand durch die Überwachung fremdenpo-
lizeilicher Genehmigungen. Für die Arbeit 
der Ortspolizeikräfte wurden fähige Männer 
gebraucht. Deshalb beschloss die Stadtver-
ordnetenversammlung in Stargard am 03. 

April 1926 den aushilfsweise beschäftigten Polizeiwachmeister 
Bock als Polizeibeamten ab 1. Oktober 1926 anzustellen. Die 
Gesundheitspolizei konnte einschätzen, dass der Amtsbezirk im 
Berichtszeitraum von Epidemien durch ansteckende Krankheiten 
verschont blieb. Die vereinzelt auftretenden Fälle hatte man durch 

schnelle Isolierung der Kranken und fachgemäße kreisärztliche 
Anordnungen immer auf ihren Herd beschränken können. Die in 
den letzten Jahren auf diesem Gebiet neu erlassenen Reichsge-
setze, wie das Lebensmittelgesetz, das Milchgesetz und andere, 
haben wesentlich zur Verhütung von Krankheiten beigetragen.
Bei der Veterinärpolizei richteten Seuchenausbrüche in dem 
Berichtsabschnitt schwere wirtschaftliche Schäden an. In den 
nassen Jahren 1926/27 waren außerdem die durch starkes 
Auftreten von Schweinepest und in einzelnen Gemeinden von 
Leberegel-Seuche verursachten Schäden recht beträchtlich. So 
wurde der Bezirk im Jahre 1926 und 1929/30 durch die Maul- und 
Klauenseuche heimgesucht, die zum Ablauf des Wirtschaftsjah-
res 1930/31 fast ausnahmslos sämtliche Gemeinden betroffen 
hatte.

Fortsetzung folgt ...

Claudia Beuthin
Ortschronistin

Beglaubigungen 
und Urkunden tru-
gen das Siegel des 
Amtes Stargard.
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60 Feuerwehrsenioren wieder on Tour
Ende September reisten bei schönstem Sommerwetter 60 Mit-
glieder mit 2 Reisebussen aus den Ehrenabteilungen der Feuer-
wehren im Stargarder Land zusammen mit Neubrandenburger 
Ehrenmitgliedern zu einem Fischerfest auf die Insel Wollin/Polen. 
Wir bedanken uns beim Reiseunternehmen „Schumachers Rei-
sendienst“ aus Burg Stargard, welches die Reise organisierte und 
es möglich machte, mit dieser großen Anzahl zu reisen. Zum ersten 
Mal konnten wir den neu erbauten Swine-Tunnel zur Insel Wollin 
bestaunen, ebenso die Riesenbaustelle zur Autobahnanbindung 
nach Stettin und Deutschland. Diese soll in wenigen Monaten fertig 
werden. In Misdroy angekommen, besuchten wir die Promenade 
und die Seebrücke bevor wir zur Fischgaststätte auf die Insel Ka-
sibor weiterreisten. Hier gab es Fisch in allen Variationen. Jeder 
konnte so viel essen wie er wollte. Nach einem Tanznachmittag 
mit Kaffee und Kuchen traten wir wieder die Heimreise an. Zwi-
schendurch konnten die Teilnehmer auch am Wasser das herrliche 
Wetter genießen. Anfang November wollen wir dann wieder unser 
traditionelles Oktoberfest/Herbstfest gemeinsam feiern.

Herbert Utikal
Pressewart

� Foto: Manfred Schröder

Herbstlicher Crosslauf bei Sonnenschein
Was kann es Schöneres geben als sich an der frischen Luft und 
in der Natur zu bewegen? Da fehlen nur noch Freunde und Son-
nenschein. All das kam am 26. September 2023 bei unserem 
alljährlichen Bewegungstag mit Crosslauf zusammen. Die Kinder 
der Klassen 1 bis 4 der Grundschule ‚Kletterrose‘ hatten ihre 
Sportoutfits angezogen und die Rucksäcke gepackt, um im früh-
herbstlichen Morgentau zum Burggelände zu wandern. Dort gab 
es nach der Begrüßung durch unsere Schulleiterin Frau Schlender-
Kamp eine gemeinsame Erwärmung, bevor zuerst die Klassen 
1 und 2 an den Start gingen und danach die Klassen 3 und 4 
starteten. Die ‚Kleinen‘ absolvierten unter Anfeuerungsrufen ihrer 

3. Kinder- und Jugendmarsch im Stargarder Land
Die Jugendfeuerwehren im Stargarder Land haben zum 3. Kinder- 
und Jugendmarsch im Stargarder Land aufgerufen. Dem Aufruf 
folgten am 16.09.2023 insgesamt 9 Mannschaften mit über 130 
Teilnehmern. Darunter 1 x Werder-Köln, 2 x Groß Nemerow-Rowa 
und 6 x Burg Stargard. Der Marsch ging in diesem Jahr von Groß 
Nemerow über den Zachower Wald nach Ballwitz und endete 
dann am Gerätehaus in Rowa. Auf der Strecke von ca. 7 km 
gab es 8 Stationen, die von den Teilnehmern absolviert werden 
mussten. Inhalte der Stationen waren u.a. Schätzen wie hoch 
der Kirchturm in Groß Nemerow ist, ein Wissenstest zu Feuer-
wehrinhalten, Feuerwehrtechnik, Geschicklichkeitstest, 1. Hilfe 
sowie Sport und Spiel. Bei schönstem Sommerwetter und herrlich 
gelegener Landschaft hatten alle Teilnehmer viel Spaß und lösten 
die anstehenden Aufgaben mit Bravour. Zum Ende belegten die 
Mannschaften der Kinder- und Jugendfeuerwehr Burg Stargard 
den 1. und 3. Platz, die Mannschaft der Jugendfeuerwehr Groß 
Nemerow-Rowa den 2. Platz. Neben der Siegerehrung wurde 
auch in diesem Jahr einigen Teilnehmern die Kinder- sowie Ju-
gendlamme der Stufen I und II übergeben. Bürgermeister Mario 
Borchardt und Amtsjugendwart Holger Kohl bedankten sich für 
die Teilnahme und wünschten weiterhin eine aktive Mitarbeit in 
den Kinder- und Jugendfeuerwehren.
Einsatzkräfte aus den Freiwilligen Feuerwehren Burg Stargard 
und Groß Nemerow-Rowa unterstützten bei der Vorbereitung und 
Durchführung sowie bei der Versorgung der Teilnehmer.

Herbert Utikal
Pressewart

Feuerwehrmarsch 2023 in Golchen – Feuer-
wehr Burg Stargard holte den Sieg
Ende September fand der 10. Kreisfeuerwehrmarsch in Golchen bei 
Altentreptow statt. Rund 500 Teilnehmer aus 35 Feuerwehren und 
Jugendfeuerwehren mit 51 Mannschaften nahmen daran teil. Aus un-
serem Amt kämpfte die Feuerwehr Burg Stargard mit 3 Mannschaften 
um den Sieg. Bei herrlichem Wetter warteten auf der 8,5 Kilometer 
langen Strecke, durch die schöne Natur im Tollensetal sechs span-
nende Aufgaben, bei denen u.a. das Geschick, die Schnelligkeit, 
aber auch die Zielgenauigkeit gefragt waren. Darunter war auch eine 
Schätzaufgabe. Zwischen den einzelnen Stationen konnte man sich 
mit Kaffee, Getränken, Würstchen und selbst gebackenem Kuchen 
für den Weitermarsch stärken. Alle Teilnehmer waren mit viel Spaß 
und Engagement dabei. Große Spannung herrschte dann bei der 
Siegerehrung. Bei den Erwachsenen siegte die zweite Mannschaft 
der Feuerwehr Burg Stargard. Sie sicherte sich nicht nur den Sie-
ger- und Wanderpokal, sondern ist damit zugleich auch Ausrichter 
des Kreisfeuerwehrmarsches 2024. Nähere Informationen finden 
Sie auch auf der Internetseite des Kreisfeuerwehrverbandes unter 
https://www.kfv-seenplatte.de/news.

Herbert Utikal
Pressewart
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Zeitkapseln in Grundplatte des Neubaus 
der Mensa am Schulkomplex Burg Stargard 
einbetoniert
Nach dem traditionellen Spatenstich im Juli erfolgte am 05. Oktober 
das Einbetonieren der Zeitkapseln in die Grundplatte des Neubaus 
der Mensa am Schulkomplex Burg Stargard. Unter Anwesenheit 
von Stadtvertretern, Architekten, Planern sowie den beiden Schul-
leiterinnen und einiger Schülerinnen und Schüler beider Schulen, 
befüllte Bürgermeister Tilo Lorenz eine Zeitkapsel mit der aktuellen 
Zeitung, Münzen und Glücksbringern. Außerdem befinden sich in 
beiden Zeitkapseln Briefe mit Gedanken und Wünschen der Kinder 
der Grundschule und Regionalen Schule. „Ein weiterer Meilenstein 
zu einem noch attraktiveren Schulstandort wird heute gelegt“, so 
Bürgermeister Tilo Lorenz. „Ein gutes Jahr wird es noch dauern, aber 
wenn alles wie geplant läuft, können die Schülerinnen und Schüler 
beider Schulen nach den Sommerferien im nächsten Jahr in der 
neuen Mensa ihre Essenspausen verbringen.“

Besonders aufgeregt an diesem Tag waren die beiden Klassenspre-
cher der 6b der Regionalen Schule Mailo und Amelie. Sie durften die 
befüllte Zeitkapsel ins Fundament lassen. „Nachdem Frau Schwenn 
uns den Auftrag gegeben hatte, die Zeitkapsel zu gestalten, haben 
wir überlegt, was man da einfüllen könnte. Am Ende wurden es Briefe 
an die zukünftigen Finder, in denen wir über unsere Schule und uns 
selbst berichten. Außerdem stellte Mailo sein altes Hausaufgaben-
heft zur Verfügung, aber auch eine verhauene Leistungskontrolle, 
der aktuelle Speiseplan, Essenmarken und ein Satz Euromünzen 
mit dem Prägedatum 2023 kamen mit in die Zeitkapsel“, so Amelie. 
„Obwohl es bei der Grundsteinlegung geregnet hat, waren wir sehr 
gern dabei, denn man kann schon gut erkennen, wie schön und groß 
die Mensa sein wird. Wir freuen uns sehr, dass bald unser Schulhof 
wieder ganz zum Spielen nutzbar sein wird und alle Kinder der bei-
den Schulen viel Platz zum Essen haben werden“, ergänzt Mailo.

MitschülerInnen, LehrerInnen und BegleiterInnen eine Runde auf 
dem hinteren Burggelände mit Obstwiese, wobei unsere ‚Großen‘ 
zwei Runden liefen. Vor, nach und zwischen den Durchläufen 
könnten die Kinder auf der Burgwiese oder dem Burgspielplatz 
spielen oder hatten die Möglichkeit, auf den Burgturm zu steigen. 
Bei schönstem Sonnenschein wurden die Sieger der jeweiligen 
Jahrgangsstufen mit Urkunden und Medaillen gekürt und ein be-
wegter Tag ging für unsere SchülerInnen zu Ende. Wir danken den 
HelferInnen an diesem Tag und der Fachschaft Sport.

Das Team der Grundschule ‚Kletterrose‘

Aufruf zur Altstoffaktion der Grundschule 
‚Kletterrose‘
Vom 27.11. bis 29.11.2023 findet wieder die jährliche Altstoff-
aktion zugunsten unseres Schulfördervereins statt. Eine Tra-
dition, bei der jeder aufgerufen ist, gesammelte Altstoffe in den 
Container hinter dem Schulgebäude einzuwerfen. Vermerken 
Sie sich diese Termine jetzt schon in Ihrem Kalender, fangen 
Sie an zu sammeln und leisten Sie so einen lokalen Beitrag 
für die SchülerInnen unserer Grundschule.
Die Einwurfzeiten sind:
27.11.2023 ab 08:00 Uhr bis 15:30 Uhr
28.11.2023 ab 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
29.11.2023 ab 07:00 Uhr bis 10:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und danken im Namen 
unserer SchülerInnen!

Deutschstunde der besonderen Art
Kann eine Seele Schnupfen haben? Das fragten sich die Schüler 
der Klasse 5a am 26. September in ihrer Deutschstunde, die 
ganz anders verlief als sonst. Die Autorin Claudia Gliemann war 
mit ihrem neuen Buch „Papas Seele hat Schnupfen“ zur Lesung 
eingeladen und las nicht nur aus ihrer Geschichte vor, sondern 
untermalte ihre Erzählung durch selbstkomponierte einfühlsame 
Lieder mit Gitarrenbegleitung. Die Kinder stellten nicht nur viele 
Fragen, die im gemeinsamen Austausch besprochen wurden, 
sie bekamen auch Gestaltungsangebote, um sich dem Thema 
Depression behutsam und kindgerecht zu nähern. Diese Angebote 
nahmen die Fünftklässler sehr aufgeschlossen an und zeigten 
mit ihren Arbeitsergebnissen, dass sie die Geschichte um Nele 
und ihren kranken Vater sehr bewegt hat. Sie wünschen sich 
ebenso wie ihre Mitschüler aus den Parallelklassen eine baldige 
Wiederholung.

Angela Retzar
Klassenlehrerin
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Aktuelles aus dem  
Marie-Hager-Kunstverein e.V.

Hans Klohss

Eine Sonderausstellung im Ma-
rie-Hager-Haus zeigt momentan 
Arbeiten des Ausnahmekünstlers 
Hans Klohss. Ein Teil der Bilder 
stammt aus dem Potsdamer 
Landesmuseum und wurde der 
Öffentlichkeit noch nie gezeigt. 
Sie entstanden während seines 
Aufenthaltes in Burg Stargard um 
1910 und wurden eigens für die 
Ausstellung von einem Restau-
rator aufgearbeitet und gerahmt. 
Sponsor dieser Sonderausstel-
lung ist der Enkel des Malers, 
bei dem sich der Verein herzlich 
bedankt.

Hans Klohss, Sommernachmittag, Stargard-Mecklenburg

Vorweihnachtlicher Kunsthandwerkermarkt

Am 18. und 19. November laden wir auch in diesem Jahr wieder 
zu unserem traditionellen Vorweihnachtlichen Kunsthandwer-
kermarkt ein. Stimmen Sie sich gemeinsam mit Ihrer Familie und 
Freunden bei Stirnis Thüringer Bratwurst vom Grill, Glühwein, 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen auf die Weihnachtszeit ein. 
Bummeln Sie in gemütlicher Atmosphäre durch unseren Markt, 
schauen Sie den Kunsthandwerkern über die Schulter und lassen 
Sie sich von Ihnen begeistern. Es erwarten Sie Malerei, Schmuck, 
Keramik, Karten und Kalender, Adventsgestecke und Naturfloris-
tik, Textil- und Filzarbeiten, Kerzen und Seifen, Naturprodukte mit 
Verkostung, Holzarbeiten, Leuchtsterne, ein Portraitzeichner und 
vieles mehr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Marie-Hager-Haus bleibt aufgrund des Marktes am dritten 
Wochenende des Monats November geschlossen. Die nächste 
„Tee bei Hager“-Veranstaltung findet im Dezember statt.

Aberglauben und Magie

In unserer monatlichen Vortragsreihe geht es am 10. November 
um 18.30 Uhr um geheimnisvolle Zeichen in alten Backsteinen. 
Frank Saß gibt Einblicke in die Welt des Aberglaubens und der 
Magie. Kartenvorverkauf ab sofort im Marie-Hager-Haus.

Andrea Stahlberg
Marie Hager-Kunstverein Burg Stargard e.V.

Mit den neuen Räumlichkeiten für die Essenversorgung am 
Schulstandort soll ein langjähriges Problem gelöst werden. We-
der in der Grundschule noch in der Regionalen Schule gibt es 
räumliche Möglichkeiten, die Speisenversorgung der knapp 600 
Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten. Seit Jahren findet 
die Essensversorgung deshalb in einem ungenutzten Klassen-
raum der Regionalen Schule statt, der ca. 60 Sitzplätze hat. Der 
Mensaneubau wird Platz für bis zu 156 Schülerinnen und Schüler, 
die dort gleichzeitig essen können, bieten.

Aktuelles aus dem Stargarder Burgverein e.V.
Die Tanzgruppe „Stargarder Edelleute“ hatte einen Auftritt am 14. 
Oktober 2023 zum Herbstfest mit Markttreiben im Schlossgarten 
in Quadenschönfeld. Eingeladen hatten dazu die Schlossbesitzer 
Frau und Herr Dewitz, um dem Fest einen weiteren Höhepunkt zu 
verleihen. Nicht nur die Besucher des Festes, sondern auch die 
Bewohner des Schlosses in der heutigen Funktion einer Senio-
renresidenz, konnten wir mit unseren Tänzen begeistern.

Unabhängig davon fanden sich 
am selben Abend alle aktiven 
Helferinnen und Helfer in der Vor-
bereitung und Durchführung des 
Burgfestes 2023 im „Brauhaus zu 
Wallenstein“ in Neubrandenburg 
ein, um eine feierliche Auswer-
tung des Festes vorzunehmen. 
Es wurde natürlich standesge-
mäß gegessen und getrunken 
und auch nicht mit Lob und Kritik 
gespart. In diesem Rahmen wur-
den auch schon wieder Pläne für 
das Burgfest 2024 geschmiedet, 
denn „nach dem Burgfest ist vor 

dem Burgfest“. Diese schon traditionelle Veranstaltung versteht 
sich als ein Dankeschön an all diejenigen, die zum Erfolg des Burg-
festes beigetragen haben, denn wer arbeitet soll auch mal feiern.

Joachim Lauterbach
Vorsitzender Stargarder Burgverein e.V.

Abholung der Bilder vom Res-
taurator M. Wenske aus Potsdam
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes 
Stargard Land

Gottesdienste

05.11.2023
Burg Stargard
St. Johanneskirche

10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienstmit 
anschl. Kirchenkaffee

11.11.2023
Burg Stargard
St. Johanneskirche

17:00 Uhr Andacht zum Martinsfest

12.11.2023
Burg Stargard
St. Johanneskirche

10:30 Uhr Gottesdienst

19.11.2023
DewitzKirche 14:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kaffee 

und Kuchen
26.11.2023
Burg Stargard
Friedhof

14:30 Uhr Andacht mit Totengedenken

Eingeladen sind alle Gemein-
deglieder der gesamten Kir-
chengemeinde Stargard Land

03.12.2023
Burg Stargard
St. Johanneskirche

10:30 Uhr Familiengottesdienst mit 
anschl. adventlichen Kaffee-
trinken

Gruppentermine

Kindertreff
Gemeindehaus 14:00 - 

15:00 Uhr
jeden Dienstag 1. - 3. Klasse
Die Kinder werden um 13:30 Uhr 
vom Hort abgeholt

15:30 - 
16:30 Uhr

jeden Dienstag 4. - 6. Klasse

Posaunenchor
Gemeindehaus 18:30 Uhr jeden Mittwoch
Kirchenchor
Gemeindehaus 19:30 Uhr jeden Donnerstag
Frauen in der Mitte des Lebens
Gemeindehaus 19:00 Uhr 3. Dienstag im Monat 21.11.2023
Gemeindenachmittag
Gemeindehaus 14:00 Uhr 19.10.2023

Kinderchorprojekt im November
Alle Kinder (1.-6. Klasse), die gerne singen, sind herzlich 
in der Gemeinde zum neuen Kinderchorprojekt eingeladen!
Vom 2. November bis 3. Dezember immer donnerstags 
von 17.00-18.00 Uhr im Gemeindehaus, Burg Stargard 
(Grabenstr.6) singen wir Lieder, die von Engeln erzählen, 
denn diese spielen in der kommenden Advents- und Weih-
nachtszeit eine besondere Rolle. Im Familiengottesdienst 
am 1. Advent darf man uns dann schon hören.

Wie erreichen Sie uns:
Pastorin Magdalena Rauner darf leider momentan aufgrund ihrer 
Schwangerschaft nur im Homeoffice arbeiten. Sie ist weiterhin 
telefonisch und auch per Mail erreichbar. Den Dienst in der Ge-
meinde, d.h. Gottesdienste, Beerdigungen usw., übernimmt ab 
sofort Pastor Gottfried Zobel mit einem Stellenumfang von 75%.

Öffnungszeiten des Büros Grabenstraße 6, 17094 Burg Stargard
Di - Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Tel.: 039603-20754
Mail: stargard-johannes@elkm.de
Homepage: https://www.kirche-mv.de/stargard-land

Die nächste Ausgabe der  
„Stargarder Zeitung“ erscheint am 
Samstag, dem 25. November 2023.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 
im Amt Stargarder Land ist am  

Sonntag, 12. November 2023, 24:00 Uhr.

www.pixabay.com

In Sachen
Werbung
berate ich 
Sie gern.

JÖRG TEIDGE
Telefon  0171 971 57-33
E-Mail  j.teidge@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow

www.wittich-sietow.de

Anzeige

Urlaub am See?
www.traumurlaub-see.de

Tel. 039932-825201
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Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

GmbH

R.K. Werterhaltung GmbH
Marner Straße 120
17094 Burg Stargard

Telefon: 039603 22900
mail: info@rkwerterhaltung.dewww.rkwerterhaltung.de

BBaauuwweerrkkssaabbddiicchhttuunngg  //  TTrroocckkeennlleegguunngg

SSaanniieerruunngg  vvoonn  SScchhiimmmmeellppiillzzsscchhääddeenn

SSoocckkeellaabbddiicchhttuunngg

BBaallkkoonn--  uunndd  TTeerrrraasssseennssaanniieerruunngg

IInnnneenn--,,  WWäärrmmeeddäämmmmuunngg

KKeelllleerrssaanniieerruunngg

Bekämpfung von Schimmelpilz auf Flächen u. in der Raumluft, 
mit bewährten Systemen für Ihre Gesundheit

Mauerfeuchte, Putzschäden oder 
Schimmel können Zeichen für eine defekte Abdichtung sein.

Betoninstandsetzung, Abdichtung, Beschichtungen,
Belege, Geländersysteme

Verlässliche Lösungen für Tauwasser- und Wärmebrücken-
probleme und ein angenehmes Raumklima

Trockene Räume, gesunde Bausubstanz für zusätzlichen
Wohnraum, Büro-, Lager-, Fitness-, Hobbyräume etc.

Ursachenanalyse, nachhaltige Instandsetzung
und Abdichtung von Alt- und Neubauten

Der Schimmel muss raus!
• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

BAUEN &
WOHNEN

Eine Immobilie kaufen oder 
bauen? Egal welchen Schritt 
Sie anstreben, es ist eine 
der größten Investitionen des 
Lebens. Jedoch sind beide 
Optionen mit vielen Fragen 
verbunden. Wer kann mir den 
besten Zinssatz für den ange-
strebten Kredit geben? Wel-

cher Klempner kann mir die 
passenden Sanitäranlagen zu 
meinen bereits ausgewählten 
Fliesen anbieten? Wer berät 
mich, wenn die neuen Dach-
ziegel schwarz sein sollen, statt 
dem einheitlichen Rot? Und 
wer ist bei dem Thema Möbel 
für drinnen und draußen mein 

Ansprechpartner? Sicher sind 
dies nicht die einzigen Fragen, 
die Ihnen schlaflose Nächte 
bereiten und um genau das zu 
vermeiden, können Sie sich 
auf die einzelnen Gewerke in 
Ihrem Ort und näherer Umge-
bung verlassen. Diese bieten 
Ihnen kompetente Beratung 

und Service durch geschulte 
Mitarbeiter*innen. Machen 
Sie sich keine Sorgen mit Ih-
ren Anliegen allein da zustehen 
diese Firmen, werden Sie von 
Baubeginn bis Ende unterstüt-
zen und stets bei Anregungen, 
Nachfragen oder Vorschlägen 
ein offenes Ohr für Sie haben. 

Jahresablesung 2023

Sehr geehrte Kunden der Neubrandenburger Stadtwerke, 

zur Ermittlung des Jahresverbrauches 2023 für Strom, Erdgas, 
Trink- und Gartenwasser benötigen wir die Zählerstände Ihrer 
Messeinrichtungen.

Unser Servicepartner, die Firma Metering Service Gesellschaft 
mbH (MSG), liest dazu im Auftrag der Neubrandenburger 
Stadtwerke jedes Jahr die Zählerstände ab. 
Die Ablesungen beginnen im November und betreffen die Ge-
meinden Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf so-
wie die Stadt Burg Stargard.

Wir bitten die Kundinnen und Kunden den Ablesern der MSG, 
die sich selbstverständlich ausweisen können, Zutritt zu den 
Zählern zu ermöglichen. Die Ableser haben die bekannten Ab-
lesekarten dabei oder hinterlassen sie an der Tür bzw. im Brief-
kasten. Sie können Ihren Zählerstand somit selbst auf der Karte 
eintragen oder uns alternativ online mitteilen. 
Möglich ist das in der kostenlosen „dein nb“-App unter der 
Funktion „Zählerstanderfassung“. Auch über das Kunden-
portal www.neu-sw.de/kundenportal oder per E-Mail an
abrechnung@neu-sw.de können die Zählerstände selbststän-
dig gemeldet werden. 
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6 prämierte Rotweine 
zum halben Preis

*Gratisversand gilt beim Vinos-Erstkauf, ansonsten kommen 2,99 € Versand je Bestellung hinzu. Angebot enthält 6 Weine aus Spanien à 0,75l/Fl. 
und 2 Gläser von Schott Zwiesel . Sollte ein Wein ausverkauft sein, wird automatisch der Folgejahrgang oder ein mind. gleich-/höherwertiger Wein 
beigefügt. Aktueller Paketinhalt unter www.vinos.de/weingenuss. Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Grundpreis pro Liter: 6,66 €. Preise 
verstehen sich inkl. MwSt. Wein & Vinos GmbH, Hardenbergstr. 9a, 10623 Berlin, 030 330 855 05 (Mo-Fr 9-17:30 Uhr). Vorteilsnummer: 37228

ZUM PAKET

29,99 €*
STATT 60,65 €

Inklusive

GLÄSER
SET

VERSANDKOSTENFREI* BESTELLEN: vinos.de/weingenuss

3

Bester Fachhändler
Spanien 2023

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

50 %
KENNENLERN-

RABATT

ÜBER

Vinos Anz_Amtsblaetter_185x275_Premium-Paket 1_ET01-311023_RZ.indd   1Vinos Anz_Amtsblaetter_185x275_Premium-Paket 1_ET01-311023_RZ.indd   1 30.08.23   13:0830.08.23   13:08

A
nz

ei
g

en
te

il



Nr. 10/2023	 – 17 –	 Stargarder Zeitung

W
a

n
d

e
r-

O
p

ti
k

 G
m

b
H

 •
 N

e
u

b
ra

n
d

e
n

b
u

rg

D
ie

 s
ch

ön
st

e 
A

rt
 z

u 
hö

re
n 

un
d 

zu
 s

eh
en

! 
  

www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

#großartig hören
unsichtbare Lautsprecher
Fast unsichtbare Technik
verstärkt Sprache, 
streamt Musik und 
telefoniert über 
Lautsprecher vor 
dem Trommelfell 
Thomas Kasan,
Hörakustiker und Augenoptikermeister
Wander Optik und Akustik

Jetzt testen:
Micro-Hörsysteme
von
Wander-Akustik!

RZ_AZ_Witt 90x115_Layout 1  02.12.22  14:30  Seite 1

Gesundheit
wichtiger denn je

Mineralstoffe für die Gesundheit
Mit bunter und  
abwechslungsreicher 
Ernährung die  
Säure-Basen-Balance 
sichern

(djd). Möglichst bis ins Alter wol-
len Menschen vital, aktiv und 
attraktiv bleiben. Eine entschei-
dende Rolle bei der Umsetzung 
dieses Wunsches spielen die 
Mineralstoffe. Obwohl sie keine 
Energie liefern, sind sie enorm 
wichtig für sämtliche Stoffwech-
selprozesse und Organfunktio-
nen. So haben sie Experten zu-
folge beispielsweise essenzielle 
Bedeutung für die Bildung unse-
rer Basenpuffer im Blut und den 
Säure-Basen-Haushalt. „Solan-
ge die Mineralstoffdepots in der 
Haut, in den Haaren, Nägeln und 
Knochen, Sehnen und Kapseln 
und im Blut gefüllt sind, so lan-
ge können auch Gesundheit und 
Schönheit weitgehend erhalten 
bleiben“, erklären etwa die bei-
den Drogisten und Buchautoren 
Dr. h. c. Peter Jentschura und 
Josef Lohkämper.

Vital durch  
Entschlackung

Doch zahlreiche organische und 
anorganische Säuren zwingen 
unseren Stoffwechsel unabläs-
sig, Mineralstoffe zwecks Säure- 
und Giftstoffneutralisierung zu 
"opfern". Eine unserer wichtigs-
ten chemischen Lebensaufgaben 
ist es daher, für einen ständigen 
basenbildenden Mineralstoff-
überschuss aus der Nahrung zu 
sorgen. Einen Überblick über die 
Grundregeln der Körperchemie 
liefern Jentschura und Lohkäm-
per in ihrem Bestseller „Gesund-
heit durch Entschlackung“. In dem 
bereits in der 21. Auflage vorlie-

genden Standardwerk zeigen sie 
auf, wie lebenslange Vergiftung, 
Versauerung und Verschlackung 
mit der Entstehung von Zivilisa-
tionskrankheiten zusammen-
hängen und wie sich dem etwa 
mit der richtigen Kost entgegen-
wirken lässt. Denn unser Körper 
kann Mineralstoffe nicht selbst 
herstellen, deshalb ist er darauf 
angewiesen, sie über die Ernäh-
rung aufzunehmen. Genau daran 
mangelt es jedoch häufig. Das 
liegt daran, dass wir den Groß-
teil unserer Lebensmittel kochen, 
braten und mit Geschmacks-, 
Konservierungs-, Farb- und Aro-
mastoffen „veredeln“. Auf diese 
Weise gehen wichtige Vitalstoffe 
verloren.

Frisch, saisonal  
und regional

Um die Mineralstoffdepots gefüllt 
zu halten, ist eine basenüber-
schüssige Ernährung das A und 
O. Bunt und abwechslungsreich 
essen lautet hierbei das Motto. 
Die Grundlage sollten vor allem 
pflanzliche Nahrungsmittel wie 
Gemüse, Salate, Obst, Kräuter, 
Nüsse, Kerne, Hülsenfrüchte 
und glutenfreies Vollkornge-
treide bilden. Viele Anregungen 
und Rezepte sowie Ratgeber 
und Broschüren zum Download 
dazu finden sich etwa unter 
www.p-jentschura.com. Wich-
tig ist es dabei, dass möglichst 
frische, saisonale und regio-
nale Lebensmittel verwendet 
werden, die keine langen Wege 
und Lagerungszeiten hinter sich 
haben. Denn dann enthalten sie 
die meisten Vitalstoffe. Auch eine 
Portion Rohkost täglich ist emp-
fehlenswert. Zur gezielten Schla-
ckenlösung lassen sich zudem 
Tee und Gemüsesäfte einsetzen.

Frisches und saisonales Obst und Gemüse aus der Region ist die 
Grundlage einer gesunden Ernährung. 
Foto: djd/Verlag Peter Jentschura/Getty Images/iStockphoto/nd3000
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Wir stellen ein ...

Medienberater (m/w/d) | Verkäufer im Innendienst (m/w/d) 
Fachinformatiker IT-Sytemadministrator (m/w/d) | 30 h, 35 h, 40 h

bewerbung@wittich-sietow.de | mehr Infos unter jobs-regional.de
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JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Wir suchen für unsere markenfreie Nutzfahrzeugwerkstatt 
in Neubrandenburg einen

Kfz-/Bau-/Landmaschinen - Mechatroniker (m/w/d)

zur sofortigen oder späteren Festanstellung.

Voraussetzung:	 •	abgeschlossene	Berufsausbildung
	 •	Einsatzbereitschaft	und	Motivation
	 •	Spaß	am	reparieren
	 •	Selbstständiges	Arbeiten

Wir	bieten:		 •	unbefristeten	Arbeitsvertrag
	 •	entsprechende	Vergütung
	 •	kleines	Werkstattteam
	 •	personelle	Weiterbildung
	 •	technische	Schulungen

Bewerbungen	an:	
BKS Baumaschinen- und Kraftfahrzeugservice GmbH
Warliner Str. 19, 17034 Neubrandenburg
bks@bksnb.de

BKS Baumaschinen- und
Kraftfahrzeugservice GmbH

Gesucht werden 2 - 3 

Berufskraftfahrer m/w/d
für den Güternahverkehr

Wir fahren Stückgut für Emons GmbH Standort Neu-
brandenburg.
Voraussetzungen:

• Führerschein Klasse CE, BKF-Qualifi kation
• ADR-Schein von Vorteil

Wir bieten:
• Festanstellung • eigenen LKW
• betrieblich fi nanzierte Weiterbildung
• entsprechende Vergütung/Spesen
• gutes Betriebsklima
• Arbeitszeit: Montag bis Freitag
Auch gerne Rentner die sich FIT fühlen.

Niederlassung: Gartenstraße 38 • 17039 Neverin
Mail: behrens-hgw@web.de • 0172-2417602

Weiterbildendes Masterstudium  
„Organisationsentwicklung und Inklusion“

Die Verschiedenheit von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen sowie 
die Notwendigkeit und Möglichkeiten 
der Chancengleichheit und damit auch 
die Organisation des gesellschaftli-
chen Einschlusses (Inklusion) findet 
zunehmend Akzeptanz in unserer 
Gesellschaft.

In unserem berufsbegleitenden Studi-
engang vermitteln wir in fünf Semes-
tern das Wissen und die Kompetenzen 
für den respektvollen und zielorien-
tierten Umgang mit Vielfalt, um das 
eigene und das Potenzial der Zielgrup-
pen in der Praxis voll ausschöpfen zu 
können. 

Zum Sommersemester 2024 startet 
der Studiengang zum sechsten Mal.

Jetzt informieren!

Informationsveranstaltungen für 
Studieninteressierte: 09.11. und 
13.12.2023 jeweils online 18:00 Uhr, 
Anmeldung per Mail an:
igoetze@hs-nb.de oder  

www.hs-nb.de/ORI

Bewerbungsschluss ist der 
21. Januar 2024.

Die Vorteile der dualen Ausbildung

Über 70 Prozent der Absolven-
tinnen und Absolventen wer-
den jedes Jahr in dem Betrieb 
übernommen, in dem sie ihre 
Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen haben. Das Beson-
dere an einer solchen dualen 
Ausbildung ist, dass man sofort 
mit Ausbildungsbeginn zum 
Ausbildungsbetrieb gehört. 
Man ist als Auszubildende oder 
Auszubildender bereits Teil ei-
nes Unternehmens. Man unter-
schreibt einen Ausbildungsver-
trag und hat Anspruch auf eine 

Ausbildungsvergütung. Zwei 
Drittel einer dualen Ausbildung 
finden in der Praxis, und damit 
überwiegend oder vollständig 
im Betrieb, statt. Für diese 
zwei Drittel bestimmt der Bund 
die Regeln mit dem Berufsbil-
dungsgesetz (BBiG). Auch die 
Ausbildungs- und Prüfungsin-
halte werden durch den Bund 
in sog. Ausbildungsordnungen 
und Ausbildungsrahmenplä-
nen in einem gemeinsamen 
Verfahren mit Branchen und 
Arbeitnehmerorganisationen 

festgelegt. Dies stellt sicher: 
Eine duale Ausbildung folgt in 
ganz Deutschland den gleichen 
Regeln. Man erwirbt mit ihr eine 
umfassende Qualifikation, die in 
der Wirtschaft auch gebraucht 
wird. Auch Auszubildende in ei-
ner solchen betrieblichen Aus-
bildung gehen in die Schule. 
Ungefähr ein Drittel ihrer Ausbil-
dungszeit haben sie Unterricht 

in der von den Ländern orga-
nisierten Teilzeitberufsschule. 
Hier können insbesondere die 
praktisch erlernten Inhalte noch 
einmal strukturiert und begleitet 
werden. Die Abschlussprüfun-
gen bei den zuständigen Stellen 
folgen dann wieder alleine Bun-
desrecht, und damit deutsch-
landweit denselben Standards 
und Regeln.
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Fünfeichener Weg 3 
17094 Burg Stargard
Fax: 039603 22807

www.ass-autopartner.de

Tel.: 039603 22808

Inspektion

HU 
(mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit
autorisierter Prüforganisation

Rad und Reifen

Ergebnis „sehr gut“

Autoteile + Meisterwerkstatt

Klima-Service

Achsvermessung

Motordiagnose

AutoverwertungAUSZEICHNUNG 
FÜR QUALITÄT UND SERVICE!

       0396 0373 94 07 
       0178 677 73 31 
Sie können auch über WhatsApp bestellen

Mindestbestellwert 20 € 
innerhalb Burg Stargard
Mindestbestellwert 30 € 
außerhalb Burg Stargard

Lieferzeiten 
Di. – So. – Feiertag 
12:00 – 20:30 Uhr

Einfach 
     Bestellen!

Hier finden Sie uns
Bachstraße 8 

17094 Burg Stargard

Di. – So – Feiertage 11:00 – 21:00 Uhr
Montag  Ruhetag

Bezahlung mit 
EC-Karte bei Abholung 
und Lieferung möglich!

Öffnungszeiten

Doner 
im Brot
6 €

Kofte 
    Teller
12 €

Brat- 
   nudeln
ab 6 €

Pizza

ab 8 €

Wir laden ein zum
Weihnachtsmarkt

am 4. November 2023

in Lübbersdorf bei Friedland
von 10:00 - 18:00 Uhr

Lassen Sie sich von einer Vielzahl an Dekorationen und  
kreativen Ideen rund um Weihnachten überraschen.

Wir haben jeden Mittwoch von 10 - 20 Uhr geöffnet.

Sonderöffnungszeiten:
Oktober/November jeden Samstag von 10 - 16 Uhr

Familie Halfpap · An der Schmiede 9
17099 Galenbeck OT Lübbersdorf  

bei Friedland · Mecklenburg-Vorpommern
Tel. 039607 26870 · Mobil 0171 6201156

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Service ist genau mein Ding!
Warum sich der 
Besuch eines  
Fachmannes lohnt
Informations- und Preisver-
gleichsportale gibt es nun in-
zwischen genügend im Internet. 
Doch oftmals nützen Ihnen die 
dort präsentierten Fakten recht 

wenig, wenn Sie nichts damit 
anzufangen wissen. Denn viele 
Sachen kann man beim Kauf 
eines neuen Gerätes oder beim 
Erwerb einer Dienstleistung 
einfach nicht wissen. Ein An-
ruf beim Fachmann lohnt sich 
deshalb. Zusammen mit einem 
Profi können Sie schon im Vor-

feld Ihrer Anschaffung genau 
planen. Dieser berät Sie indivi-
duell und gewissenhaft über die 
verschiedenen Möglichkeiten, 
kommt bei Bedarf vor Ort vor-
bei und kann Ihnen Alternativen 
aufzeigen. Mit einem Fachmann 
stehen Sie auch nach dem Kauf 
auf der sicheren Seite. Bei ge-

nerellen Fragen, Problemen 
oder Tipps ist er Ihr Ansprech-
partner. 
Nutzen Sie also die Möglich-
keiten, die Ihnen ein Fachmann 
bietet und vermeiden Sie so 
Fehlinvestitionen und Falsch-
käufe. Ihr Fachmann in Ihrer 
Nähe kann Ihnen helfen!
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